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Kinder bauten Legostadt
Liebenzeller Gemeinde: Kreativität war im Gründerzentrum gefragt

Tauberbischofsheim. Das Gründer-
zentrum war am Wochenende ge-
füllt mit über 60 Kindern, die ge-
meinsam eine riesige Legostadt bau-
ten und spannende biblische Ge-
schichten hörten.

Riesige Türme, Villen, prächtige
Häuser, Einkaufsläden aller Art,
Pflanzen, Tiere, Filmfiguren und vie-
les mehr. Jeder durfte sich kreativ
austoben. Es machte den Kindern
sehr viel Freude. Neben dem Bauen
der Legos ist es uns als evangelische
Liebenzeller Gemeinde wichtig, dass
die Kinder christliche Werte vermit-
telt bekommen. Dies passierte durch
das Erzählen von spannenden Bibel-
geschichten und tollen Bewegungs-
liedern. Der Abschluss dieser Tage
war ein Familiengottesdienst am
Sonntagmorgen. Der Raum war ge-
füllt mit vielen Kindern und Eltern.
In der Predigt ging es darum, dass
Gott uns ewiges Leben durch Jesus
anbietet. Nun gab es noch einen tol-
len Mittagssnack und die Legostadt
wurde besichtigt bevor sie dann ge-
meinsam abgebaut wurde.

An den Legotagen in Tauberbischofsheim herrschte im Gründerzentrum Hochbetrieb.
Über 60 Kinder ließen ihrer Kreativität freien Lauf. BILD: LIEBEZELLER MISSION

Die vielen Facetten Ostpreußens
Tauberbischofsheim. „Ostpreußen
verzaubert“ lautet das Thema einer
Foto- und Informationsausstellung,
die derzeit in der Kundenhalle der
Sparkasse Tauberfranken in Tauber-
bischofsheim gezeigt wird sowie
noch bis einschließlich Freitag, 17.
Mai, zu sehen ist.

Mit dieser reich illustrierten,
selbst konzipierten und erarbeiteten
Wanderausstellung möchte das Kul-
turzentrum Ostpreußen aus der mit-
telfränkischen Stadt Ellingen (Land-
kreis Weißenburg-Gunzenhausen)
auf 26 Tafeln die spezifischen
Schönheiten sowie Charakteristika
Ostpreußens einer breiten Bevölke-
rung in vielen Facetten kurz und
prägnant anschaulich präsentieren.

Das Kulturzentrum Ostpreußen
leistet im Westflügel des barocken
Ellinger Deutschordensschlosses ei-
nen wirkungsvollen Beitrag zur Be-
wahrung und Pflege des ostpreußi-
schen Kulturerbes. Der Aufbau des
Kulturzentrums – eine Einrichtung
der Ostpreußischen Kulturstiftung –
erfolgte ab 1981 mit Unterstützung
des Bundes und des Freistaates Bay-
ern, des Patenlandes Ostpreußens.

In der Ausstellung werden Bur-
gen, Schlösser, Kirchen und andere
Sehenswürdigkeiten ebenso darge-
stellt wie Landschaften wie zum Bei-
spiel die Masuren, die Tierwelt und
berühmte Persönlichkeiten. Auch
bekannte kulinarische Spezialitäten
„für Leib und Seele“ werden in ei-
nem Extraabschnitt vorgestellt.
Dazu zählen die weithin populären
Königsberger Klopse mit ihren
Hackfleischklößen und einer hellen
Kapernsoße. die beliebte Königsber-
ger Flecksuppe, die aus Pansen ge-

Kundenhalle der Sparkasse Tauberfranken: Wanderausstellung ist noch bis zum 17. Mai zu sehen

kocht wird, sowie das mit viel Man-
deln und wenig Zucker hergestellte
Königsberger Marzipan. Tafeln mit
Hinweisen zum damals wie heute
berühmtesten Exportartikel Ost-
preußens – nämlich dem Bernstein –
und zur historischen Orientierung
runden die Informations- und Bil-
derschau ab.

Ostpreußen war jahrhunderte-
lang eine Provinz des deutschen Kö-
nigreichs Preußen sowie und von
1871 bis 1945 der östlichste Landes-
teil des Deutschen Reichs und ist
deshalb eng mit der deutschen Kul-
tur verbunden. Aufgrund der reichli-
chen Ernten wurde Ostpreußen als
„Kornkammer des Deutschen

Reichs“ bezeichnet. Zum Ende des
Zweiten Weltkriegs wurden rund
zwei Millionen Ostpreußen vertrie-
ben und enteignet. Heute gehört die
Region dreigeteilt partiell zu Polen,
zu Litauen oder zu Russland.

„Wer einmal das Land zwischen
Weichsel und Memel bereist hat
oder noch dazu dort geboren ist,
wird den besonderen Zauber Ost-
preußens bis heute kennen und spü-
ren“, betonte Bürgermeister i. R. und
ehemaliger Präsident des Rotary
Clubs Tauberbischofsheim, Christi-
an von der Groeben, in seiner Rede
zur offiziellen Ausstellungseröff-
nung. Er ist nicht nur selber in Kö-
nigsberg – dem heutigen Kalinin-

Groeben. Ebenfalls beeindruckt und
begeistert sowohl über die Wander-
ausstellung als auch vor allem über
das ostpreußische Land äußerte sich
Wolfgang Reiner, stellvertretender
Vorstandsvorsitzender der Sparkas-
se Tauberfranken. Erstmalig be-
suchte er vor einigen Jahren gemein-
sam mit von der Groeben dessen
Heimatland. Seither verbrachte Rei-
ner mitsamt seiner Familie zweimal
den Urlaub in Ostpreußen. Zum ei-
nen hob er unter anderem die enorm
große Gastfreundschaft hervor, zum
zweiten die Landschaften Ostpreu-
ßens als sehr interessante und span-
nende Urlaubsregion speziell für Fa-
milien mit Kindern wie zum Beispiel
zum Baden und Bootfahren.

„In Gesprächen hatte ich den Ein-
druck, dass es viele Gemeinsamkei-
ten insbesondere aufgrund der his-
torischen Vergangenheit gibt“, kon-
statierte der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende. „Besucher wer-
den vielleicht Bekanntes wiederfin-
den, jedoch sicher auch Neues ent-
decken“, resümierten Gunter Deh-
nert, Direktor des Kulturzentrums
Ostpreußen, sowie Christian von der
Groeben und Wolfgang Reiner beim
Start der Ausstellung in Tauberbi-
schofsheim übereinstimmend. pdw

i Die Ausstellung „Ostpreußen
verzaubert“ ist in der Kunden-
halle der Sparkasse Tauberfran-
ken in Tauberbischofsheim Mon-
tag bis Freitag von 9 bis 12.30
Uhr, Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 13.30 Uhr bis 17.30
Uhr sowie Freitag von 13.30 bis
16.30 Uhr bis einschließlich Frei-
tag, 17. Mai 2024 geöffnet.

grad – geboren und in Ostpreußen
aufgewachsen, sondern hat das
Land zudem seither laut eigenen An-
gaben über 30 Mal besucht und be-
reist, davon rund 20 Mal gleicherma-
ßen auf russischer Seite.

„Vieles hat sich in der ehemals
östlichsten deutschen Provinz in
den vergangenen 100 Jahren oft auf
tragische und schmerzliche Art und
Weise zwar verändert, allerdings ist
der besondere Charakter des Landes
erhalten geblieben und nach wie vor
überall wahrnehmbar, sei es die ty-
pische Architektur oder die einzigar-
tige Landschaft von der Kurischen
Nehrung bis zu den Masurischen
Seen“, berichtete Christian von der

„Ostpreußen verzaubert“ lautet das Thema einer Ausstellung in der Kundenhalle der Sparkasse Tauberfranken in
Tauberbischofsheim. Das Bild zeigt die offizielle Eröffnung mit (von links) Wolfgang Reiner, Christian von der Groeben und Gunter
Dehnert, Direktor des Kulturzentrums Ostpreußen in Ellingen.  BILD: PETER D. WAGNER

Neues Ehrenmitglied ernannt
Kirchenchor Dittwar: Rückblick auf das vergangene Jahr

Dittwar. Die Jahreshauptversamm-
lung des Kirchenchors Dittwar fand
im Christkönigsheim statt. Nach ei-
ner vom Chor mitgestalteten Messe
hieß der Vorsitzende Theo Zegowitz
alle Anwesenden willkommen.

Es folgte der Jahresbericht der
Schriftführerin Elvira Schmitt.
Nachdem bei der letzten Versamm-
lung 2022 beschlossen wurde, dass
in Zukunft, wegen der geringen Mit-
gliederzahl und der Altersstruktur
vorrangig als Schola gesungen wer-
den soll, wurden von Eva Lakeit vor
allem Lieder aus dem Gotteslob ein-
geübt. Erster Auftritt nach der Ver-
sammlung war der Abschied von
Dekan Gerhard Hauck.

Es folgten weiter Auftritte zum
Patrozinium, zum Kreuzfest und bei
einem Wortgottesdienst. In der Zwi-
schenzeit hatte man sich entschlos-
sen, wieder vierstimmige Lieder ein-
zuüben. Zudem wurde bei verschie-
denen kleinen Festlichkeiten und
Geburtstagen gesungen. Es konnte
eine ordentliche Entwicklung der fi-
nanziellen Situation des Chores fest-

Großpfarrei meinte er, dass damit
die Pfarrer von der Verwaltung ent-
lastet würden und sich mehr um die
„Seelsorge“ kümmern könnten.
Wichtig sei auf jeden Fall auch das
Zusammengehörigkeitsgefühl.

Ortsvorsteher Mathias Lotter be-
tonte dass, auch wenn der Chor aus
Altersgründen an den Festen der po-
litischen Gemeinde nicht mehr mit-
wirken kann, ist er doch wichtig für
das Dorf. Im Anschluss fungierte er
als Wahlleiter. Als Vorsitzender wur-
de einstimmig Theo Zegowitz wie-
dergewählt, als stellvertretende Vor-
sitzende Dominika Rosinski und als
Schriftführerin Elvira Schmitt mit je-
weils dem gleichen Ergebnis.

Für die Führung der Handkasse
gab es zwei Bewerberinnen, es setzte
sich Sabrina Hörner mit sechs Stim-
men von Isolde Lotter mit fünf Stim-
men durch. Als Beisitzer wurden
Isolde Lotter, Erhard Weber und
Margarete Gosner gemeinsam ein-
stimmig gewählt. Zum Abschluss
sang der Chor noch ein gemeinsa-
mes Lied. ali

gestellt werden. Da die Gelder des
Vereins seit einiger Zeit von kirchli-
chen Stellen verwaltet werden, war
kein Bericht von den Kassenprüfern
mehr nötig, die Gelder stehen aber
zweckgebunden nur für den Kir-
chenchor zur Verfügung.

Es folgten die Ehrungen. Hier
wurde Gerda Künzig für 40 Jahre
Mitgliedschaft gewürdigt. Zudem
wurde sie zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt.

Eva Lakeit bedankte sich an-
schließend bei den Sängerinnen und
Sängern für die Mitarbeit. Die Leis-
tung des Chores sei trotz der gerin-
gen Mitgliederzahl hervorragend.
Allerdings ist die Situation vor allem
in den Männerstimmen bei Krank-
heit eines Mitgliedes besorgniserre-
gend. Sie regte an, dass die Mitglie-
der des Chores beispielsweise bei
dem Projektchor „Sing, Africa“ des
Gesangvereins oder bei anderen
Chorprojekten mitmachen sollten.

Auch Dekan Holler bedankte sich
bei den Mitgliedern des Chores. Zu
der ab 2026 einzurichtenden neuen

Zahlreiche Ehrungen beim Kneipp-Verein
Jahreshauptversammlung: Rückblick auf ein erfolgreiches Jahr und Informationen über gesundheitliche Vorsorgemaßnahmen

Tauberbischofsheim. Bei der Jahres-
hauptversammlung gab Interims-
Vorsitzende Annitraud Günther eine
Rückschau auf das vergangene Jahr.
Sie blickte auf die Gesundheitswo-
che in Bad Wörishofen, den Jahres-
ausflug in das Fränkische Seenland
und den Jahresabschluss mit einem
gemütlichen Beisammensein zu-

Mitglieder wurden für zehnjährige,
fünf für 25-jährige und zwei für 40-
jährige Zugehörigkeit vom Verein
ausgezeichnet.

2024 findet wieder eine Gesund-
heitswoche, die bereits ausgebucht
ist, statt. Der Jahresausflug führt an
die Mainschleife mit Schifffahrt und
nach Volkach. Anmeldungen sind
hier noch möglich. Auch zum Jah-
resabschluss ist ein Event vorgese-
hen.

Im Anschluss an die Regularien
übergab die Vorsitzende das Wort an
Müller-Freiburg, Vorsitzende vom
Kneipp-Vereins Bad Mergentheim,
die über gesundheitliche Vorsorge-
maßnahmen berichtete. Sie infor-
mierte über die Kneipp‘schen Wi-
ckel, die hervorragend für die häus-
liche Behandlung sowie als Präven-
tionsmaßnahme Anwendung fin-
den. Weiter gab sie Hinweise zu wis-
senswerten Büchern, um selbst ge-
sundheitlichen Einschränkungen
vorzubeugen. psi

weise sollte jeweils eine Pause von
eins bis zwei Stunden liegen.

Über die Gruppenangebote Fel-
denkrais, Wassergymnastik und
Yoga berichteten die Übungsleiter.
Wöchentlich finden zwei Felden-
krais-Kurse, drei Wassergymnastik-
Einheiten und zehn Yogakurse statt.

Spende der Yogagruppen
Von den Yogagruppen kam zum
Jahresende eine Spende von 626
Euro zusammen, die je hälftig an die
„Station Regenbogen“ in Würzburg
und an den Kinder- und Jugendhos-
pizdienst der Malteser im Main-
Tauber-Kreis weitergeleitet wurde.

Schatzmeisterin Irene Löffler ver-
las den Kassenbericht. Sie sprach
von einem positiven Ergebnis für
den 336 Mitglieder zählenden Ver-
ein. Elisabeth Link bescheinigte eine
einwandfreie Führung der Finan-
zen. Der Vorstand wurde entlastet.
Eine erfreuliche Aufgabe für die Vor-
sitzende waren die Ehrungen. 15

rück. Die Kneipp-Wassertretanlage
ist für die Saison hergerichtet. Das
Armbecken wurde bereits erneuert,
so dass mit Wassertreten und/oder
Armbad positive Regulationen aller
Körperfunktionen herbeigeführt
werden können. Es wird empfohlen,
die Kneipp-Anwendungen nicht
hintereinander zu machen. Idealer-

Die geehrten Mitglieder des Kneipp-Vereins mit der Interims-Vorsitzenden Annitraud
Günther (rechts) und dem stellvertretendem Vorsitzenden Johann Herok. BILD: P. SCHIMPF

BLICK IN DIE STADT

Kinoabende „Augenblicke“
Tauberbischofsheim. Es ist wieder
„Augenblicke“ Kurzfilmzeit: Wie in
den vergangenen drei Jahrzehnten
wird auch 2024 wieder ein Kinopro-
gramm präsentiert über alle Genres
hinweg mit viel An-Spruch und
ästhetisch-künstlerischer Dichte.
Thematisch sind die Kurzfilme auf
der Suche nach Menschlichkeit, die
über sich selbst hinaus und auf einen
tieferen Grund hinweisen: Das Ant-
litz des Anderen eben als An-Spruch
wahrzunehmen. Am Donnerstag,
25. April, 19 Uhr (Einlass ab 18.30
Uhr) werden diesmal neun Kurz-
filme im Filmtheaterkino Badischer
Hof, Tauberbischofsheim, aufge-
führt. Eine Kooperationsveranstal-
tung zwischen der Diag Kreis AG und
dem Bildungszentrum Tauberbi-
schofsheim. Im Eintrittspreis ist ein
Begrüßungsgetränk enthalten. Der
Kartenvorverkauf ist beim Filmthea-
ter Badischer Hof unter Telefon
09341/9880 möglich bzw. über das
Bildungszentrum Tauberbischofs-
heim (info@bildungszentrum-tau-
berbischofsheim.de, Telefon 09341/
897652, https://bildungszentrum-
tauberbischofsheim.de).

Maibaumaufstellung
Dittigheim. Die Feuerwehr Dittig-
heim stellt am Dienstag, 30. April,
um zirka 18 Uhr an der Turnhalle
den Maibaum auf. Der Singkreis-
sorgt für das leibliche Wohl.

Maifest des Singkreises
Dittigheim. Zum Maifest am Mitt-
woch, 1. Mai, heißen die Sänger des
Singkreis Dittigheim willkommen.
Es beginnt um 10 Uhr unter dem
Maibaum vor der Turnhalle mit
einem Frühschoppen. Bei ungünsti-
gem Wetter findet das Fest in der
Halle statt.

das Haus werden benötigt. Sie kön-
nen getauscht, einfach abgegeben
oder gegen eine Spende mitgenom-
men werden. Bei Kaffee und Kuchen
und regem Austausch über Pflanzen
und Wachstumsbedingungen lässt
es sich gut verweilen. Kuchenspen-
der erhalten einen Kaffee und ein
Stück Kuchen frei.

Maibaumfest
Hochhausen. Das Maibaumfest der
Freiwilligen Feuerwehr Hochhau-
sen findet am Samstag, 27. April, um
18 Uhr im Grünauer Hof statt. Die
Mitglieder der Wehr treffen sich am
Mittwoch, 24. April, um 19 Uhr im
Gerätehaus und am Samstag, 27
April, um 15 Uhr im Grünauer Hof
zum Arbeitseinsatz.

Weißwurstfrühschoppen
Distelhausen. Einen Weißwurstfrüh-
schoppen veranstaltet die Musikka-
pelle Distelhausen am Sonntag, 28.
April, ab 11 Uhr für die Öffentlich-
keit. Bei unbeständigem Wetter fin-
det der Frühschoppen im Markus-
heim statt, bei schönem Wetter im
Pfarrhof.
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Jahrgang 1938/39 trifft sich
Tauberbischofsheim. Der Jahrgang
1938/39 trifft sich am Mittwoch, 24.
April, um 18 Uhr, im Hotel „Badi-
scher Hof“.

Mittwochswanderer aktiv
Tauberbischofsheim. Die Mittwochs-
wanderer treffen sich am Mittwoch,
24. April, um 14 Uhr zur Wanderung
am Feuerwehrgerätehaus. Einkehr
ist um 15.30 Uhr bei „Wille“. Die
Nichtwanderer können dann dazu
kommen.

Finanzamt-Ruheständler
Tauberbischofsheim. Die Ruheständ-
ler des Finanzamts treffen sich am
Donnerstag, 25. April, um 14.30 Uhr
im Schlosscafé in Tauberbischofs-
heim.

Pflanzenbörse
Dittwar. Die Pflanzenbörse des Hei-
mat- und Kulturvereins findet am
Samstag, 27. April, um 15 Uhr, mit
Kaffee und Kuchen, vor dem Keller,
ansonsten im Keller statt. Pflanzen
aller Art, für den Garten, sowie für

Quelle: Fränkische Nachrichten 23.04.2024


